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Vorwort. 

hiermit wird der evangelisch-lutherischen Kirche 

eine Lebensbeschreibung geboten, an welche sie in 

mehrfacher Beziehung ein Recht hat. Der Mann, 

dessen Leben als ein für die Erde geschlossenes 

vor uns liegt, war Vielen in den Oftseeprovinzen 

persönlich bekannt und befreundet. Sie werden 

gern sich sein Lebensbild vorführen lassen, nach­

dem sie an seinem Leben selbst Theil genommen. 

Er war aber auch ein Diener am Evangelio, und 

weit über persönliche Bekanntschaft und Freund­

schaft hinaus wiegt das, was ein solcher lebte in 

seinem Beruf. Auch die ihn nicht persönlich kann­
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ten, habeil als lebendige Glieder der Hirche herz­

liche Theilnahme für das Leben eines Dieners an 

dem Evangelio, an welches auch sie glauben und 

ohne welches Keiner von ihnen leben kann. So 

lange die Gemeinde betet: „geheiliget werde dein 

Name" und dabei an Luther's Erklärung dieser 

Bitte denkt, betet sie auch für alle Diener am 

Worte. Wie diese in Fürbitte auf dem Herzen 

tragen die ganze Gemeinde und Kirche, so trägt 

auch diese sie, und das Leben derselben ist ein Stück 

ihres eigenen Lebens. In unserem Fall gewinn: 

dieses Anrecht der streitenden Kirche auf Erden 

an das Leben dieses ihres Dieners noch mehr Ge­

wicht, weil der selige Aßmuth in seinem Leben 

von den drei Hauptströmungeu getragen war, 

welche seit der zweiten Hälfte des vorigen Jahr­

hunderts das Leben der Kirche auch in Livland 

nach einander bestimmt haben. Wir sehen in sei­


